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        Adliger Schulfenster                        Ausgabe Dezember 2025 

Impressionen des Adventskonzert in der Thomaskirche in Adligenswil und des «Stärneobig in Uedlige»: Die Jugendmusik 
und die Band Teen spielen auf und die Primarschülerinnen und -schüler aus Udligenswil singen voller Freude mit.   

 
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte 

Seit acht Jahren darf ich als Rektorin an der Schule Adligenswil wirken. In dieser Zeit ist sie fest zu 
«meiner» und zu «unserer» Schule geworden. Nun aber ist für mich der richtige Moment gekommen, 
die Gemeinde Ende Januar 2026 zu verlassen und einen neuen Lebensabschnitt zu beginnen. 
Mit Freude und Dankbarkeit blicke ich zurück: Die Schule steht heute auf einem stabilen Fundament, 
wichtige Entwicklungen sind angestossen oder bereits umgesetzt. Besonders bedeutsam ist für mich, 
dass eine sehr gute Nachfolgelösung gefunden wurde. Gerade deshalb ist jetzt der passende Zeit-
punkt, um Abschied zu nehmen – und gleichzeitig Raum für Neues entstehen zu lassen. Ein Gedanke 
von Alvin Toffler begleitet mich dabei: 
«Veränderung ist der Prozess, durch den die Zukunft in unser Leben tritt.» 
Gemeinsam mit unseren Lehrpersonen, Mitarbeitenden und der Schulführung konnten wir in den 
vergangenen Jahren viel bewegen. Wir haben die Schul- und Unterrichtsqualität weiterentwickelt 
und neue Angebote wie die Tagesstrukturen oder das Lernatelier aufgebaut. Mit dem neuen Schul-
haus, das derzeit entsteht, wird zudem ein Projekt realisiert, das unsere Schule nachhaltig prägen 
wird. 
Alle an unserer Schule setzen sich mit viel Herzblut und Engagement für unsere Schülerinnen und 
Schüler ein – sie machen Tag für Tag so vieles möglich. 
Die Nachfolge lag mir besonders am Herzen. Es erfüllt mich mit grosser Zuversicht, dass unsere kom-
petente und engagierte Prorektorin Claudia Christen die Leitung der Schule übernehmen wird. Ich 
weiss meine Abteilung bei ihr in besten Händen. 
Für mich persönlich beginnt nun eine Zeit, in der ich wieder mehr Raum für eigene Projekte haben 
werde – für all das, was in den letzten Jahren zu kurz gekommen ist und worauf ich mich nun mit 
Freude und Neugier einlassen möchte. 
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, ich danke Ihnen von Herzen für Ihr Vertrauen, für viele berei-
chernde Begegnungen und für Ihre stetige Unterstützung unserer Schule. Ich wünsche mir sehr, dass 
Sie die Schule Adligenswil weiterhin wohlwollend begleiten. Denn wir wissen: Eine starke Schule lebt 
stets auch von starken Eltern. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern frohe Festtage, erholsame Ferien und ein neues Jahr, das Ihnen 
und Ihren Kindern neue Kraft schenkt, gute Wege eröffnet und Sie mit hoffnungsvollen Momenten 
überrascht. 
Herzliche Grüsse 
Francesca Brignoli Lutz 
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Konzerte der Musikschule 

Die Musikschule Adligenswil–Udligenswil gestaltet im November und Dezember zahlreiche musikalische An-

lässe. Dazu gehören Vorspiele im Rahmen des kantonalen Stufentests sowie Konzerte in Meggen und Adligens-

wil. Zudem treten die Jugendmusik, die Band Teen und weitere Formationen bei verschiedenen Veranstaltun-

gen auf – etwa beim Konzert der Feldmusik Adligenswil, bei Adventskonzerten, beim «Stärneobig Uedlige» so-

wie im Rahmen musikalischer Umrahmungen von Gottesdiensten und Adventsfeiern. 

Im Dezember folgen weitere Highlights, darunter das beliebte Weihnachtskonzert in der jeweils vollen Oswald-

kirche in Udligenswil, vier Adventsfenster-Auftritte in Adligenswil und Udligenswil, Xylophon-Darbietungen so-

wie die musikalische Umrahmung der Waldweihnacht. 

Und so intensiv wie das alte Jahr für die Musikschule endet, beginnt auch das neue: Der Gemeinderat Adli-

genswil hat die Musikschule freundlicherweise eingeladen, den Neujahrsapéro der Gemeinde mit dem Ju-

gendorchester musikalisch zu gestalten. Bericht und Fotos: Ueli Nyffeler 

Die Bäckermütze aufgesetzt… 

Am Donnerstagnachmittag, 13. November 2025, durfte eine Gruppe der 2. 

Klasse b in der Bäckerei Richemont die Backschürze umbinden und eine Back-

mütze aufsetzen. Wir lernten, wie aus einem grossen Zopfteig Schritt für 

Schritt kleine Schildkröten und Schmetterlinge entstehen. Während die kunst-

voll geformten Zopfteigtierchen im heissen Ofen backten, durften wir neue, 

feine Brötchenkreationen als Zvieri geniessen.  

Am Schluss duftete es herrlich nach frischem Zopf – und natürlich konnten wir 

die noch warmen Zopfteigtierli mit nach Hause nehmen. Das eine oder andere 

fein duftende Exemplar wurde auf dem Heimweg bestimmt schon angeknap-

pert… 

Wir danken dem Team der Bäckerei Richemont herzlich für dieses einmalige 

und wunderschöne Erlebnis! 

Rhythmus im Schulhaus – Eyakeno Ekpo bringt die Bühne zu uns! 

Am 21. November durften wir an unserer Schule einen besonderen Gast 

begrüssen: den Sänger Eyakeno Ekpo, begleitet von den beiden Gitarris-

ten David van der Lee und Andi Koch. Eyakeno hat mit seiner beeindru-

ckenden Stimme bereits ein Millionenpublikum begeistert - in der TV-

Show Stadt Land Talent faszinierte er über drei Millionen Zuschauerin-

nen und Zuschauer. 

Geboren in Nigeria und später in den USA aufgewachsen, entdeckte Eya-

keno schon während seiner Schulzeit seine grosse Leidenschaft für die 

Musik. Er studierte Musicaltheater in New York und wirkte anschliessend 

in zahlreichen Produktionen mit. Ausserdem sang er auf Kreuzfahrtschif-

fen und bereiste dabei die Welt. Heute ist er stolz darauf, Ehemann, Va-

ter und Familienmensch zu sein. 

Wir freuten uns sehr, dass Eyakeno Ekpo gemeinsam mit den beiden Gi-

tarristen David van der Lee und Andi Koch für unsere Schülerinnen und 

Schüler auftrat – die Kinder waren von ihrem Auftritt, ihrer Ausstrahlung  

und ihrer Musik begeistert.   

 

     Bericht und Foto: Olivia Zihlmann 

     Bericht und Foto: Christoph Halef 
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8. Klässler hautnah beim Swiss City Marathon- mit besonderer Mission 

Im Jahr 2025 wurde die Swiss City-Marathonstrecke grundlegend überarbeitet: Statt eines Zwei-Runden-Kur-

ses wurde erstmals ein Einrundenkurs mit Wendepunkt in Alpnachstad geführt. Dadurch stieg die Attraktivität 

des Laufs, und mehr Startplätze standen zur Verfügung. Insgesamt kamen 12 550 von 12 700 gestarteten Läu-

ferinnen und Läufern ins Ziel. Jeder absolvierte seine Kilometer – aber nicht nur sie waren aktiv! 

Wir, die 8.-Klässler, hatten einen besonderen Einsatz als Helferinnen und Helfer. Unsere Aufgabe war es, Abfall 

entlang der Strecke aufzusammeln – alles, was die Läuferinnen und Zuschauer fallen ließen. Immer wieder lie-

fen wir die Strecke ab und sammelten Becher, Papier und anderen Müll ein. Dabei stießen wir auch auf richtig 

skurrile Sachen, wie Autofelgen oder sogar einen 1,5 Meter großen Vorschlaghammer.  

Es waren unglaublich viele Leute unterwegs, und der Lärm war gewaltig. Trotzdem war die Stimmung super. 

Zwischendurch feuerten wir die Läuferinnen und Läufer kräftig an. Am Ende des Tages waren wir zwar müde, 

aber auch stolz: Wir hatten mitgeholfen, dass der Marathon sauber bleibt. Wir würden diesen Einsatz jederzeit 

wieder machen. Bericht: Levin Hirschi, Louan Mohler (Schulhausredaktion) 

Die Sekundarschule Obmatt bereitet Jugendliche auf die Zukunft vor 

Die Sekundarschule Obmatt unterstützt ihre Schülerinnen und Schüler aktiv 
bei der Berufswahl. Ende September fand der Berufswahlparcours für die 
zweite KSS statt: Lokale Betriebe präsentierten ihre Ausbildungsangebote, 
und in praktischen Ateliers übten die Jugendlichen wichtige Kompetenzen, 
etwa professionelles Telefonieren. Dank der Unterstützung der Eltern konn-
ten auch weiter entfernte Firmen besucht werden. 
 
Anfang November besuchte die Klasse zudem die Zentralschweizer Bildungs-
messe (ZEBI). Dort erhielten die Jugendlichen praxisnahe Einblicke in zahlrei-
che Berufsfelder und konnten sich an vielen Ständen aktiv betätigen. «Die 
ZEBI ist sehr spannend, man kann viele Eindrücke sammeln und Fragen stel-
len», berichten Cédric Keller und Dario Vetsch von der Schulhausredaktion. 
Mit diesen Veranstaltungen leistet die Sekundarschule Obmatt einen wert-
vollen Beitrag zur Berufsorientierung und hilft den Jugendlichen, ihre Zukunft 

aktiv anzugehen und zu gestalten. 
 

Die 2. Primarklassen besuchen die Feuerwehr 

Am 23. Oktober 2025 durften alle drei 2. Klassen die Feuerwehr 
Adligenswil besser kennen lernen. Die Feuerwehrleute Rebecca 
und Urs führten die Gruppen durch das Feuerwehrmagazin und 
erklärten anschaulich die verschiedenen Aufgaben der Feuer-
wehr. 
Die Kinder durften selbst „Feuerwehrleute“ spielen: Sie schlepp-
ten Wasserkessel, spritzten mit dem Schlauch und löschten ein 
kleines Feuer. Rebecca und Urs zeigten ihnen die komplette 
Atemschutzausrüstung und demonstrierten, wie man in das 
grosse Tanklöschfahrzeug steigt. Natürlich hatten die Kinder 
viele Fragen, die geduldig und kindgerecht beantwortet wurden. 
Als grosses Highlight durfte jedes Kind einmal im Tanklöschfahr-
zeug Platz nehmen – ein unvergessliches Erlebnis! 
 
 
 

     Bericht und Foto: Karin Frei 

     Bericht und Foto: Olivia Zihlmann 
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Gemeinsam wachsen – Natur erleben, Kompetenzen stärken 

Im Rahmen des Time-in Programms konnten wir Anfangs 
November an der Schule Adligenswil einen erlebnispäda-
gogischen Waldmorgen und Waldtag einführen. Diese be-
sonderen Lernzeiten schaffen für die Kinder einen natur-
nahen Erfahrungsraum, in dem sie durch spielerische und 
kooperative Aufgaben ihre Selbst-, Sozial- und Lernkom-
petenzen stärken.  
 
Die Kinder erfahren Selbstwirksamkeit, entdecken eigene 
Ressourcen und erleben echte Gruppenprozesse. Ganz-
heitlich begleitet der erlebnispädagogische Waldmorgen sie auf ihrem Weg – mit Kopf, Herz und Hand. 

 
 
„Oh, wie ist es schön, wenn Weihnachten ist. Ich wünschte nur, dass ein wenig öfter Weihnachten wäre.“ 
Ein Gedanke, der uns daran erinnert, wie wichtig die kleinen Freuden und das Miteinander auch unter dem 
Jahr sind. Die Adventszeit schenkt uns Momente der Ruhe, des Zusammenseins und der Vorfreude – Werte, 
die wir nicht nur in dieser besonderen Zeit, sondern auch im Alltag bewahren sollten. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine angenehme Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten 
Start ins neue Jahr. Möge 2026 uns allen neue Perspektiven und viele kleine Lichtblicke bringen. 
 
Freundliche Grüsse  
 

Volksschule Adligenswil  

Francesca Brignoli Lutz Claudia Christen Esther Krummenacher Christian Mehr 
Rektorin und Abteilungsleiterin Prorektorin/Schulleiterin Zyklus 3  Schulleiterin Zyklus 2 Schulleiter Zyklus 1  
  


